
Magnum ‹Vinificación Integral› (rot) 2019                  150 cl  	 Fr.  180.––
Tomás Postigo, Ribera del Duero 	 (statt Fr. 210.––)
97% Tempranillo, 2% Cabernet Sauvignon, 1% Malbec und Merlot 	
 	   
Die nur als Magnum erhältliche und auf 1576 Fla-
schen limitierte Cuvée wird nach der Vergärung im 
neuen Barrique in ein weiteres neues Barrique um-
gezogen. Die ‹Vinificación Integral› ist der tech-
nisch ambitionierteste und rarste Rotwein des 
Hauses. 2019 folgte nach einem kalten Winter ein 
heisser Sommer mit anschliessend frühem Lesebe-
ginn. Tomás spricht von einem klimatologisch per-
fekten Jahr, das diesen Ausnahme-Ribera reif und 
tiefgründig, mit geballter Kraft und wunderbar viel-
schichtiger Aromatik auftreten lässt. Die imposante 
‹Vinificación Integral› zählt mit Sicherheit zum Bes-
ten, was man in der Ribera del Duero bekommen 

kann. Sie erreicht jetzt ihre erste Genussreife, ideal 
ist sie ab Ende 2026, haltbar bis mindestens 2035.

Peñafiel mit seiner 210 m langen und 23 m breiten Burg ‹by night›. Mit Tomás und Alberto (rechts) im exzellenten Lamm-Restaurant Mannix.

Tomás Postigo ‹3er Año›, Ribera del Duero (rot) 2022   	 Fr.  36.––
83% Tempranillo, 9% Malbec, 5% Merlot, 3% Cabernet Sauvignon 	 (statt Fr. 40.––)
 	   
Tempranillo (Tinto Fino) bildet das Rückgrat dieses 
Gewächses, das mit Malbec, Merlot und Cabernet 
Sauvignon feinjustiert wurde und nach Tomás’ eige-
ner Maxime die ideale Assemblage für diesen gross-
artigen Ribera darstellt. Der 2022er betört mit seiner 

geschmeidigen, sehr dichten und konzentrierten Art 
sowie einem tiefgründigen, noblen und dunkelbeeri-
gen Geschmack. Er hat seine erste Trinkreife er-
reicht, wird sich aber über die nächsten Jahre weiter 
verbessern. Haltbarkeit bis mindestens 2032.

Ribera del Duero (Spanien): Bodega Tomás Postigo
Tomás Postigo ist ein überragender Önologe und gilt als Grandseigneur der Ribera del Duero. Nachdem er 
zuerst Protos und danach Pago de Carraovejas zum Aufstieg verholfen hatte, gründete der Perfek- 
tionist sein eigenes Weingut. Seither erzeugt der Altmeister Gewächse der Spitzenklasse. Tomás erklärt bei 
unserem Besuch im April: «Ich bin inzwischen 66jährig und freue mich, nach 43 Ernten den operativen Stab an 
meine Kinder Gabriel, Alberto, Juan und Nicolás übergeben zu dürfen, bleibe aber weiterhin in der Firma ak-
tiv.» Wie der Vater setzen auch die Söhne auf höchste Qualität. Wir kennen kaum einen Betrieb, der so detail-
versessen arbeitet. Das zeigt sich schon im Rebberg, wo ausschliesslich beste Klone verwendet werden, oder bei 
der fast schon legendären Selektion und Vergärung in erstklassigen neuen französischen Eichenfässern.


